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Biotechnologische Herstellung von Hexamethylendiamin aus Pflanzen

Covestro und Genomatica erzielen Durchbruch

Covestro hat mit seinem Kooperati-
onspartner, dem US-Biotechnologiepi-
onier Genomatica, einen industriellen 
Meilenstein bei der biobasierten Her-
stellung des Rohstoffs Hexamethylen-
diamin (HMDA) erreicht. Die beiden 
Unternehmen haben erstmals bedeu-
tende Mengen einer pflanzenbasier-
ten Variante von HMDA hergestellt.

Teams von Genomatica und Co-
vestro haben gemeinsam Prozess
technologien zur Herstellung von 
biobasiertem HMDA entwickelt. Die 
Unternehmen erwarten, dass sie 
zukünftig hochwertiges Material im 
Tonnenmaßstab produzieren kön-

nen. HDMA ist Schlüsselbestandteil 
für Polyamid 6,6 und ein wichtiges 
Vorprodukt für Lack- und Kleb-
stoffrohstoffe von Covestro. Pro Jahr 
werden 2  Mio. t der Chemikalie für 
den Weltmarkt produziert. 

Zurzeit testen die Partner erstes 
Material und verarbeiten es weiter. 
Das hergestellte Produkt weist eine 
hohe Reinheit und Qualität auf. Co-
vestro hat sich eine Option von Ge-
nomatica gesichert, die aus der Ko-
operation resultierende integrierte 
Geno HMD-Prozesstechnologie für 
die kommerzielle Produktion zu li-
zenzieren. (mr)�

Investition in verlässliche Produktion und Kapazitätsausbau

BASF modernisiert Anlagen in Ludwigshafen

BASF wird die gesamte Infrastruk-
tur inklusive der Anlagen zur Pro-
duktion von Chlorformiaten und 
Säurechloriden am Verbundstand-
ort Ludwigshafen grundlegend 
modernisieren und investiert dafür 
einen niedrigen dreistelligen Millio-
nen-Euro-Betrag. 

Durch die Maßnahmen, die 2025 
abgeschlossen sein sollen, wird sich 
die Kapazität für diese Produkte am 
Standort um etwa 30 % erhöhen. 
BASF zählt mit einer Jahreskapazi-
tät von 60.000 t an Chlorformiaten, 
Säure- und Alkylchloriden aus Pro-
duktionsanlagen in Ludwigshafen 

und Yeosu, Korea, zu den führen-
den Herstellern und vertreibt rund 
30 Einzelprodukte aus dieser Pro-
duktgruppe. 

Bereits im Ende 2021 hat BASF 
eine neue Anlage für das Zwi-
schenprodukt 2-Mercaptoethanol 
am Verbundstandort Ludwigsha-
fen in Betrieb genommen, welche 
die vorherige, über 40 Jahre alte 
Anlage ersetzt. Die neue Anlage 
ist vollständig in den Produktions-
verbund integriert und verfügt mit 
über 10.000  t/a über die gleiche 
Produktionskapazität wie die bis-
herige Anlage. (mr)�

Klebelösungen für die asiatische Elektronik- und Automobilindustrie

Tesa investiert 55 Mio. EUR in neues Werk in Vietnam

In der vietnamesischen Hafenstadt 
Haiphong hat Tesa den Grundstein 
für ein neues, rund 70.000 m2 gro-
ßes Werk gelegt. Rund 40 Mio. m2 
Klebeband werden hier im Jahr 
hergestellt. Das Unternehmen will 
damit seine Produktionskapazitä-
ten für Asien erhöhen und den Weg 
zu Kunden sowie Lieferanten ver-
kürzen. Rund 140 Mitarbeiter sind 
für den Betrieb in der ersten Phase 
vorgesehen. 

Gegenwärtig betreibt Tesa welt-
weit 14 Produktionsstätten, dar-
unter große Werke in Deutschland 
(Hamburg, Offenburg), in Italien, 

in den USA und in China. Das Werk 
im chinesischen Suzhou gibt es seit 
2005. Aus Suzhou liefert man unter 
anderem Hightech-Tapes für elek
tronische Geräte, z. B. um Kompo-
nenten und Displays in Mobiltelefo-
nen und Tablets zu verkleben.

In Vietnam siedeln sich immer 
mehr und überaus wichtige Kunden 
an, bspw. aus der Elektronik- und 
Automobilindustrie. Sogar im ersten 
Quartal 2020 konnte das Land trotz 
der globalen Coronakrise beim Wirt-
schaftswachstum um 3,8 % zulegen. 
Für 2022 werden 6,5 % Wachstum 
erwartet. (mr)�

Produktion tierfreier Milchproteine

BRAIN Biotech und Formo arbeiten zusammen

BRAIN Biotech und Formo Bio star-
ten eine strategische Zusammen-
arbeit, um die fermentative Her-
stellung tierfreier Milchproteine 
voranzubringen. Formo ist ein Food-
tech-Pionier im Bereich alternative 
Milchproteine. Das Berliner Start-up 
will die Skalierung seiner Produkti-
on bioidentischen Milchproteins mit 
einer Genom-Editing-Technologie 
beschleunigen und setzt dazu auf 
die proprietäre BEC-Plattform von 
BRAIN.

Die strategische Kooperation zielt 
auf die Optimierung von Mikroorga-
nismen ab, um die nachhaltige Pro-

teinproduktion durch Präzisionsfer-
mentation für die kommerzielle Nut-
zung auszubauen. Formo produziert 
naturidentische Milchproteine mit 
Hilfe von spezialisierten Mikroor-
ganismen.

Außerdem hat BRAIN eine Ver-
einbarung zum Erwerb von zu-
nächst 62 % der Anteile an Breatec, 
einem niederländischen Distributor 
und Formulierer von funktionellen 
Lebensmittelzutaten, geschlossen. 
BRAIN hat eine Option zum Erwerb 
des gesamten Unternehmens bis 
spätestens zum Ende des ersten 
Quartals 2027. (mr)�

Konservierungsmittel aus nachwachsenden Rohstoffen

Lanxess und Matrìca kooperieren 

Lanxess und Matrìca, ein Joint Ven-
ture von Versalis (Eni) und Nova-
mont, haben eine Partnerschaft zur 
Herstellung nachhaltiger Konservie-
rungsmittel aus nachwachsenden 
Rohstoffen geschlossen. Aus dem 
Werk in Porto Torres (Sardinien, 
Italien) beliefert Matrìca Lanxess 
ab sofort mit biobasierten Roh-
stoffen aus pflanzlichen Ölen. Der 
Lanxess-Geschäftsbereich Material 
Protection Products stellt daraus 
eine neue Serie von industriellen 
Konservierungsmitteln her und er-
weitert damit sein Preventol-Sorti-
ment. Mit der Partnerschaft wollen 

beide Unternehmen die Produktion 
von nachhaltigen Konservierungs-
mitteln vorantreiben. Die neuen 
Preventol-Typen sollen in Verbrau-
cherprodukten eingesetzt werden, 
insbesondere Haushaltsreinigern, 
Wasch- und Geschirrspülmitteln 
sowie Farben und Lacke.

Außerdem hat Lanxess kürzlich 
seine Produktionskapazität für kon-
ventionell hergestelltes Preventol 
CMK (Chlorkresol) als registrier-
ten Wirkstoff für Desinfektion und 
Konservierung am Standort Kre-
feld-Uerdingen um rund 50 % aus-
gebaut. (mr)�

Umstellung auf Meersalz als Rohstoff geplant 

CAC errichtet Chloralkali-Elektrolyseanlage für KemOne

KemOne, einer der führenden Her-
steller von PVC und von Natronlauge 
mit Hauptsitz in Lyon, Frankreich, 
hat Chemieanlagenbau Chemnitz 
(CAC) mit der Errichtung einer ener-
gieeffizienten und umweltfreundli-
chen Membranelektrolyseanlage 
beauftragt. Die neue Chloralkali-
Elektrolyseanlage wird die beste-
hende mit dem Diaphragmaverfah-
ren arbeitende Elektrolyseanlage 
am Standort Fos-Sur-Mer ersetzen. 
Das produzierte Chlor wird vor Ort 
zur Herstellung von Vinylchloridmo-
nomer genutzt, die Grundsubstanz 
für PVC.

Das Auftragsvolumen für CAC 
beträgt 57  Mio.  EUR und umfasst 
das Basic und Detail Engineering, 
die Beschaffung und Lieferung, das 
Baustellenmanagement und die Un-
terstützung für die Inbetriebnahme. 

CAC wird das EPCM-Projekt ge-
meinsam mit seinem japanischen 
Technologiepartner Asahi Kasei 
umsetzen. Die Anlage an der Küste 
Südfrankreichs soll sukzessive auf 
Meersalz umgestellt werden, um 
mit dieser unabhängigen Rohstoff-
versorgung zukünftig flexibler auf 
eventuelle Lieferengpässe reagieren 
zu können. (mr)�
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